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TRAKTANDUM

1. Kurzer Rückblick auf das Programm Jugend und Medien 

2011-2015 

2. Bundesratsbeschluss von Mai 2015

3. Aktuelle Aktivitäten im regulierenden und erzieherischen

Jugendmedienschutz

4. Strategie Jugend und Medien 2016-2020 
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RISIKEN FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Quelle: Dreyer et al. (2013): 4, angepasst durch BSV
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PRIORITÄRE PROBLEMLAGEN

1. Generell verbotene bzw. für bestimmte Altersgruppen 

ungeeignete Medieninhalte 

gewalthaltige und bedrohliche, pornografische und rassistische 

Inhalte; verzerrte oder irreführende Infos z.B. Drogen, Anorexie, 

selbstschädigendem Verhalten

2. Beeinträchtigende Mitteilungen im Rahmen von 

Individualkommunikation 

Cybermobbing, Grooming, Sexting

3. Intransparente und daher im Hinblick auf ihre Konsequenzen 

schwer abschätzbare Bearbeitung von persönlichen Daten 
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HANDLUNGSBEDARF AUS EXPERTENSICHT

– Verbesserung der Regulierung und von Schutzinstrumenten in 

den verschiedenen Problem- und Medienbereichen 

– Massnahmen zur Förderung von Medienkompetenzen

– Schaffung einer nationalen Koordinationsstelle für den 

regulierenden Kinder- und Jugendmedienschutz 

– Regelmässiges Monitoring und periodische Überprüfung des 

Kinder- und Jugendmedienschutzes
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BUNDESRATSBESCHLUSS 13. MAI 2015

Unterstützung und 

Koordination im

Bereich

Jugendmedienschutz

weiterführen

Regulierung im

Bereich Film und 

Computerspiele

(Bundesgesetz)
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AKTIVITÄTEN IM REGULIERENDEN KINDER- UND 

JUGENDMEDIENSCHUTZ

Vorentwurf für ein Bundesgesetz zur Ko-Regulierung im Film- und 

Computerspielebereich

Auftrag BR vom 19.10.2016:

Ausarbeiten einer Vernehmlassungsvorlage für eine Ko-Regulierung im Film-

und Computerspielebereich bis Ende 2017, unter Einbezug der wichtigsten 

Branchenverbände sowie der Kantone (EDK und KKJPD)

Ziele:

a) Schutz von Kindern und Jugendlichen vor beeinträchtigenden Inhalten beim 

Konsum von Filmen und Computerspielen;

b) einheitliche Praxis für die ganze Schweiz (gleiche Einstufungen für gleiche 

Inhalte in allen Kantonen);

c) kohärente Alterseinstufungen für dieselben Inhalte unterschiedlicher 

Trägermedien (z.B. Kino und DVD).
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ERZIEHERISCHER JUGENDMEDIENSCHUTZ -

AKTIVITÄTEN 2016 
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INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

CORPORATE IDENTITY

Nationales Programm

Jugend und Medien

Nationale Plattform

Jugend und Medien

2011-2015 2016 -
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INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

WEBSITE JUGENDUNDMEDIEN.CH 

BesucherInnen und Seitenaufrufe

 Weiterführung der Website
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INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

WEBSITE JUGENDUNDMEDIEN.CH 

 Neue Rubrik: Extremismus im Netz (Juli 2016) 
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INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

WEBSITE JUGENDUNDMEDIEN.CH 

 Aktualisierung Kantonsportraits und Angebotsdatenbank
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INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

SOCIAL MEDIA

Twitter

@JugendundMedien: 1476 tweets, 1392 follower

@Jeunesetmedias: 1327 tweets, 566 follower

Facebook

1385 Likes der Seite (Fans)

0-20 Likes pro post

Google plus

Followers / in Kreisen von Anderen: 81 DE, 11 FR

Personen im eigenen Kreis: 39 DE, 16 FR

Besuch: 62‘218 DE, 12‘050 FR

Canal Youtube

115 AbonnentInnen, 95’838 Besucher

 Weiterführung Social Media
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INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

BROSCHÜRE

Medienkompetenz

226’000 (170’000 d, 47’000 f, 9’000 i) seit Feb. 2013  

Ed.: ZHAW & OFAS

Familie

Familie

Schule

Heime

Medienkompetenz im Schulalltag

40’000 d, 10’000 f seit Sept. 2014; 2’000 i seit Nov. 2014  

Autor: imedias (FHNW)     

Flyer «Goldene Regeln»

390’000 seit Feb. 2013 

(200’000 d, 65’000 f, 25’000 i, 100’000 andere Sprache)

Förderung von Medienkompetenzen in Institutionen für Kinder 

und Jugendlichen mit spezifischen Bedürfnissen

7’000 d / 600 f seit Juni 2015, 150 i seit Sept. 2015  

Ed.: Curaviva Schweiz, BFF Bern, BSV

 Verteilung und Aktualisierung der Broschüre

Aktualisierung 2015/2016

Aktualisierung 2015/2016

Aktualisierung im Gange
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INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

VIDEOCLIPS FÜR ELTERN

 Produktion von Videoclips für Eltern: Publikation im Frühling 2017
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UNTERSTÜTZUNG STAKEHOLDER

FINANZIELLES BEITRAG

Peer Akademie 2016 

Stiftung aebi-hus

Tagung «Play to

learn» 2016

Werft 22 & eduxis
Finanzielle 

Unterstützung

Kurzform CIUS-Skala

(Onlinesucht)
BAG

Online-Game Datak

(sortie 13.12) 

RTS

Lehrmittel 

Datenschutz

EDÖB
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FACHLICHE ENTWICKLUNG

 Neue Broschüre (Okt. 2016): «Medienkompetenzen und Peer-Education / -

Tutoring – Projektbeispiele und Qualitätskriterien» 

Für Fachleute aus der OJA und der Schule
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FACHLICHE ENTWICKLUNG

BEITRÄGE FÜR FORSCHUNGSPROJEKTE

Finanzbeiträge für 

Forschungsprojekte

MEKIS – Medien-

kompetenz in stat. Ein-

richtungen der 

Jugendhilfe
FHNW – BFF Bern

Studie EUKids Online 

(eventuell)

Universität Zürich
Studie MIKE II (Media, 

Interaction, Kinder und 

Eltern) 

ZHAW, Angewandte

Psychologie
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ZUSAMMENARBEIT UND VERNETZUNG

Netzwerk 

Medienkompetenz
24.11.2016

Kerngruppe 

Medienkompetenz
03.11.2016Treffen mit 

Ansprechpersonen

der Kantone
23.03.2016

Kantone

Bund, Kantone, 

Städte
Verwaltung, 

NGOs, Uni/HS, 

Vereine, usw.
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STRATEGIE JUGEND UND MEDIEN 2016 – 2020 
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EBENEN UND HANDLUNGSFELDER

PLATTFORM JUGEND UND MEDIEN / BSV

Regulierender Kinder- und 

Jugendmedienschutz

Erzieherischer Kinder- und 

Jugendmedienschutz

Neue Rechtsgrundlage zum Jugendschutz 

im Bereich Film und Computerspiele

Information und Sensibilisierung

Unterstützung der wichtigsten Stakeholder

Wissensaufbau

Querschnittsaufgaben

Koordination und Vernetzung

Internationale Kooperation 

Monitoring
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SCHWERPUNKTE 2016 – 2020 

2016 2017 2018 2019 2020

Peer Education

Sonderpädagogik

Extremismus und Radikalisierung

Sexuelle Gewalt

Datenschutz

Freizeit, ausserschulische Settings

Frühe Kindheit

Berufsbildung
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SCHWERPUNKTE 2017 – 2018 

SETTING: Freizeit und 

ausserschulische Jugendarbeit

Kenntnisse und Instrumente für die 

Jugend- und Sozialarbeitenden 

Früherkennung von problematischen 

Situationen + Unterstützung

Koordination und Zweckmässigkeit 

der Präventionsmassnahmen 

Mögliche Partner: Dachverband offene Kinder- und 

Jugendarbeit Schweiz (DOJ), anim.ch (Westschweizer 

Plattform Jugendarbeit), Schweizerische 

Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände (SAJV), 

Infoklick (Schweizer Verein zur Kinder- und 

Jugendförderung)

THEMA: Hassreden, Extremismus und 

Radikalisierung

 Sensibilisierung der Eltern und 

Fachleute zu Risiken in sozialen 

Netzwerken

 Koordination und Zweckmässigkeit 

der Präventionsmassnahmen 

 Früherkennung von 

problematischen Situationen + 

Unterstützung

Mögliche Partner: Sicherheitsverbund Schweiz 

(SVS), Fachstelle für Rassismusbekämpfung (FRB), 

fedpol, SKP
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SCHWERPUNKTE 2018 – 2019 

THEMA: Sexuelle Gewalt

Sensibilisierung der Eltern und 

Fachleute zu Risiken in Verbindung 

mit der Nutzung neuer Medien

Berücksichtigung Aspekte der 

neuen Medien in der Prävention

Früherkennung von 

problematischen Situationen + 

Unterstützung

Mögliche Partner: Bundesamt für Gesundheit 

(BAG), fedpol, Verein SEXUELLE GESUNDHEIT 

Schweiz, Stiftung Kinderschutz Schweiz, SKP

SETTING: Frühe Kindheit

Kenntnisse und Fähigkeiten für 

Eltern und Fachleute 

Einheitlichkeit und Kohärenz in der 

Erziehung von Kleinkinder

Früherkennung von problematischen 

Situationen 

Erreichbarkeit der gefährdeten 

Zielgruppen

Mögliche Partner: Netzwerk Kinderbetreuung 

Schweiz, Elternbildung CH
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SCHWERPUNKTE 2019 – 2020 

THEMA: Datenschutz

Sensibilisierung der Eltern und 

Fachleute zum Datenschutz

Herausforderung erkennen lassen 

um die Jugendliche zu beraten

Koordination und 

Zweckmässigkeit der 

Präventionsmassnahmen

Mögliche Partner: Eidgenössischer Datenschutz-

und Öffentlichkeitsbeauftragter (EDÖB), SKP

SETTING: Berufsbildung

Sensibilisierung der Lehrpersonen 

und Berufsbildenden 

Früherkennung von 

problematischen Situationen + 

Unterstützung

Erreichbarkeit der gefährdeten 

Zielgruppen (Übergangsphase 

Schule – Ausbildung)

Mögliche Partner: Staatssekretariat für Bildung, 

Forschung und Innovation (SBFI), 

Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO)
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MASSNAHMEN

Die Massnahmen werden mit Arbeitsgruppen definiert. 

Sie sollen sich an folgenden Handlungsempfehlungen ausrichten:

– Ausgewogenheit zwischen Chancen und Gefahren sicherstellen

– Konkrete und im Alltag einsetzbare Empfehlungen abgeben

– Erreichen aller anvisierten Adressaten gewährleisten

– Früherkennung problematischer Konsumformen verstärken

– Massnahmen innerhalb und zwischen Politikbereichen koordinieren

– Alle Akteure eines gleichen Settings differenziert sensibilisieren

– Angebotsqualität und Kohärenz der Präventionsbotschaften gewährleisten
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STRUKTUREN JUGEND UND MEDIEN 2016 – 2020 

Kerngruppe Jugend 
und Medien  

Begleitgruppe 
Gesetzesentwurf

Netzwerk 
Medienkompetenz 

Schweiz

Thematische 
Arbeitsgruppen 

(Schwerpunkte)

Regulierender KJMS Erzieherischer KJMS
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FRAGEN? 
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AKTUELLE FRAGEN / 14:30 - 15:15  UHR

Neuen Medien und Sonderpädagogik

Moderatorin : Monika Luginbühl, BFF 

Bern

Raum 1 – Plenum : Max. 25

Medienkompetenzförderung in der 

Schule: wer und wie?

Moderatorin: Francine Castella, EDUCA

Raum 2 : Max. 25

Organisation der Subgruppen

Forschung und Evaluation

Moderatorin : Judith Mathez, FHNW 

(Inmedias)

Raum 6 : Max. 15

Medienkompetenz im 

ausserschulischen Setting

Moderatorin : Martine Lachat, SODK

Raum 5 : Max. 20


